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9)egafuê in bet 3dmle
gragte einmal ber .f»crr Serrer: Äin=

ber, toollcn toir bidjten? SBer fagt mir
ein paar Steinte?"

erfjob fid) ber fleine grifc in ber legten
23anf redjts* unb begann $u bicfjten:

ßin gifdjer fafj am SWcereêftranb

Itnb fdjtoang bie Singet in ber fjanb."
Stief ber fterr Sefjrer: Srabo, grijj,

madj toeiter!"
Sief errötete bie fleine Serena in ber

erften 33anï linfê; benn griti ging ja im»

mer mit itjr nadj .f>aufe.

gufjr ber fleine grifc in ber legten
Stent redjtê toeiter:

Sratt fjielt er einen feiften S3arfcfj;

Saê SBaffer ging ifjm "
Stocfte ber fleine grifc. gog ber fjerr

Sefjrer ein ïrummeê ©eficfjt, fjeimfidj fl»

djerte beê SMirgermcifterê Sofjann.
Sollte cr auffjören, ber fleine grifc in

ber legten 23an£ redjtê? f>örte nicfjt auf,
ber fleine grifc; grinftc Petftofjlett unb

fufjr ju (Snbe:

Sran fjieft er einen feiften S3atfd);

Saê SBaffer ging ifjm biê jum Änic!"
Scfjmunjefte brauf ber -fjerr Sefjrer:

SBeifet, grifc, reimen tut ftdj baë nidjt!"
Spradj ber fleine grifc biibifrfj blin»

jeltcn feine Sleuglein:

SBiffen Sie, fterr Setjrer ïommt
bie glut, fo reimt fidj'ê toieber!" ,ponui,

*
©efpräcfo

Su, Sont, tjäfdjt Su e blafft Slfjnig,
toaê baë mit ber ©olbtoäfjrig föff ftj?"

Off« gftanbe, fein blaue Sunft."
Slber Su bift bodj fdjfiefjlidj ©meinb»

rot."
Saê gofjt midj cn Srcef a."
93erricfte 6fjcib, eê gofjt fdjliefjlidj

umê ©älb."
Sab fdjo."
Siebe brum, unb b'güfliber toellitê

jefct uë Wiefel madje!"
Siebe jo. Slber baë djöm ufê gftjdj

ufe. Emol finb'ë jo bloê uë papier gfrj."
SBarum ift benn baê e fo?"
Saê toeife idj boefj nib. S'fjaupt»

faefj ift, bafj me b'yanbtoirtfdjaftëjôfl ufe

tuet."
fSbc jo. 33loê - "
SSaë? "
Ocppen emol ifdj mer, mer tjeieb all

mitenanb fein blaffe fjodjfctjrj boncre Stfj»

nig Po iifem ganje Staat."

Sa madjt nüt, toenn 'b no ftimme
djaft." goctjtm

Ueberfe^ig!
3toc bibert 33ärner, e SJcet^jerburfdj

un e Witinfiföljrfefjrliug, too btrettê e paar
SDÎonet bë' ©d;iiaef jubradjt Ijet, djöme uf
ifjrem Sd;pajiergaug gäge ©édjerou ufe
u gfefj grab e gug tfafjre. Sueg ©üfd;tu
ba fdjuüt^t grab e ©ctjnäujug berbi,'
meint ©hrifdjte, uf aune SBäge ftett g'

frijribe: CFF Ca fa fite (baê geit
fdjitäu). 9cume bünn," bruf ber ©üfdjtu,

u be bruuger judje bie bret angere 23uelj

\tahe: S B B Se bas bossibel" (baifdj
nit mögfedj). ©_tt).

*

Coeur atout!
Db man fid; im Stranbbab tummelt
Db beim Sport, beim Sanj, beim See,
Ob man auf ber Strafje bummelt,
Dber purjelt burdj ben Sdjnee:
Ueberalt, too SJcäbdjen geljen

ftm ©eiben» ober 93aumtooUftrumpf,
SBer Slugen Ijat, ber fann eë fefjen:
f> e r j ift toieber Srumpf!
SJiêfjer ad;, tote toar baê öbe,

SBie bie fjofbe SBeiblidjfeit
3MI berfcfjrtcnt Eifer fdjnöbe

Sief; ben garten Seib fafteif
SBaë ba runbltcl;, toar berpönt,
Sffleê edtg, glatt unb ftumpf!
Socl; jeÇt füfjft man fid; berfötjnt:
f> e r j ift toieber Srumpf!
3tHe Stdjtung bor ber ©djfanfheit,
SBenn man fie befreit tut!
Sfber ©uer Sun toar Äranfbeit!
Sodj jefct ift'ê ja toieber gut:
Sunge unb audj alte Änaben,
SBenn ber 33Iid gefjt mâbctjentoârtê,
Äönnen toieber greube fjaben:

Srumpf ift toieber f) e r j
ïotbiiric

*

£>ie öerbtent!

SJÎeljrcre Sahrgängerbereine, ber»
gröfjerte Stammtifcf;gefeIIfcf;aften, unter
bemfefben ©onnenftanb geboren, madjen
aUjäfjrlidj Sfuëflûge. Se^tfjin tourbe toie»
ber fo ein SReiêlein befchloffen unb jtoar
ftimmte bie SJÎehrheit auëbrûdlidj einer
©ifeitbahnfahrt bei, toäfjrenb ein paar
fxtfbpatrioten mit öem Sfutocar auê»
jtehen toofften. ftn ber 5ßreffeetnfembung
tourbe biefer S. 33. 33.=freunblidje EIja»
rafter beê Sahrgângerbereiné gebüfjrenb
gcrüljmt. ©djön! Sfber bte gufammen»
fet^ung beë 33ereindjenë mufj bodj audj
ertoäfjttt toerben:

12 SJÎann babon finb aftibc ober pen»
fionierte ©ifenbahner mit greifarteu, 6
finb ©efdjâftêretfenbe mit ©enerclabon»
nementê, baê madjt jufammen 18 SJÎann,
unb 30 toaren eê inêgefamt. Sie anbern
12 ftimmten rid;tig für bie Slutoreife unb
fielen jugunften ber ©.33.33. burdj. Sr

ricuA

'z/woxfl wia neu.

doüii "
Wer die ,DORU« einmal trug,
Trägt sie immer, wenn er klug.
Neuste Muster, Chic und Rasse,
Qualität nur erste Klasse.
Nie verwaschen, nie .ein Loch.
Eile, kaufe heute noch
Laß Dich einmal nur verlocken:
DORU* ist ein Traum von Socken.
Hast Du erst probiert ein Paar,
Trägst Du DORU" immerdar.

ift 8jät)rig unb in ben allercrftcn glcgel»
jafjrcn. Sem fjanê feine SDÏuttcr macfjt
bei ifjren eitern ein 33cfüdjli. gu gfeidjer
geit toitt bie Sdjtoicgcrmuttcr toon ber
3Jcuttcr rtom fianê ber Beuteten audj cin
Stefücfjfi madjen. Srifft aber nur ben

ftanê ju ftauê unb fdjicft ifjn, bie SJcama

fjeimjufjofcn. Sllfo rennt ber fjanê bic
Wutter tjolen.

Söllifdjt fofort fjeidjo b'örojjmueter
ifdj bcfjci fie madjt fdjo e Scfjnore" be»

ricfjtet ber fjanê ofjne Äomma.

*
Sluf einer 3futjebanf liegt einfam ein

2 granfenftüd. ©in gräulein toill fidj
fetten, fiefjt baê ©efb, jögert einen
SJÎoment unb nimmt eë bann fdjneff toeg.
Saê bemern einer, bem eê toeb tut, bafj
er ben 2 gränflcr ntdjt gefunben. Äurj
entfdjloffen frägt er: ©efjört baê ©efb
Sfjnen?" Sîein, eê lag ba auf ber 33anf.
ft\t eê bielleidjt jfjnen?" fta, idj Ijabe
eê felbft hingelegt." fta, toarum benn?"
fta) tooffte nur mal fefjen, toie eê einem
ju SJÎute ift, toenn man ©efb auf bie
33anf gelegt hat." ©pridjt'ê, nimmt bie
2 granfen unb empfiehlt fid;.

*
ftn einem Sfbteil 2. Äfaffe fifct ein

Sîeidjêtoetjroffijier unb ein 33eamter, ber
anfdjeinenb im biplomatifchen Sienft tä»
ttg ift. Ser Dffijier, ber fidj langtoeilt,
meint: Stm fdjledjten Sluêgang beê SBeft»
friegeê für unë finb nur bie berbammten
Siplomaten fdjulb." Ser Sfnbere: fta,
uttb bte Stabfahrer." SBicfo bie Stab»

fahret?" SBicfo bte Siplomaten?"

Versaufe Ferien^
schrieb uns Emil dieser Tage aus Italien. Warum?Er hatte seine KOBLER-PFEIFE vergessen!Nachsenden bei den Zollschwierigkeiten?! Beiseiner schwächlichen Konstitution verträgt Emil
nur die Kobler-Pfeife ausgezeichnet. Sehen
Sie, darin liegt der Wert dieser Pfeife. Ohne den
Tabakgenuss zu schmälern, entzieht die Pfeife
dem Rauch die schkdl. Bestandteile. Sie müssen
unbedingt einmal sich bei Ihrem Tabakhändler

die Kobler-Pfeife vorlegen lassen.Für Fr. 13.50 ist sie in allen einschlägigen
Geschäften zu haben oder

direkt durch Kobier & Co., Zürich 6.
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Pegasus in der Schule
Fragte cinmal der Herr Lehrer: Kinder,

wollcn wir dichten? Wer sagt mir
ein Paar Reime?"

Erhob sich der kleine Fritz in der letzten

Bank rechts und begann zu dichten:

Ein Fischer saß am Meeresstrand
Und schwang die Angel in der Hand."

Rief der Herr Lehrer: Bravo, Fritz,
mach weiter!"

Tief errötete die kleine Verena in der

ersten Bank links; denn Fritz ging ja
immer mit ihr nach Hause.

Fuhr der kleine Fritz in der letzten

Bank rechts weiter:

Dran hielt cr einen feisten Barsch;
Das Wasser ging ihm "

Stockte der kleine Fritz. Zog der Herr
Lehrer ein krummes Gesicht, heimlich
kicherte des Bürgermeisters Johann.

Sollte cr aufhören, der kleine Fritz in
der letzten Bank rechts? Hörte nicht auf,
der kleine Fritz; grinste verstohlen und

fuhr zu Ende:

Dran hielt er einen feisten Barsch;
Das Wasser ging ihm bis zum Knie!"

Schmunzelte draus der Herr Lehrer:
Weißt, Fritz, reimen tut sich das nicht!"

Sprach der kleine Fritz bübisch
blinzelten seine Aeuglein:

Wissen Sie, Herr Lehrer kommt
die Flut, so reimt sich's wieder!" P«,»,.,

Gespräch

Du, Toni, häscht Du e blassi Ahnig,
was das mit der Goldwährig söll sy?"

Offe gstande, kein blaue Dunst."
Aber Du bist doch schließlich Gmeind-

rot."
Das goht mich en Dreck a."
Verrickte Cheib, es goht schließlich

ums Gäld."

Säb scho."

Aebe drum, und d'Füfliber wellits
jetzt us Nickel mache!"

Aebe jo. Abcr das chöm ufs glych

use. Emol sind's jo blos us Papier gsy."

Warum ist denn das e so?"

Das Weiß ich doch nid. D'Hauptsach

ist, daß me d'Landwirtschaftszöll ufc
tuet."

Ebe jo. Blos - "
Was? "
Ocvven emol isch mer, mer heied all

mitenand kein blasse Hochschy vonere Ahnig

vo üsem ganze Staat."
Da macht nüt, wenn 'd no stimme

chast." -Zochem

Uebersetzig!

Zwe bideri Bärner, e Metzgerbursch
un c i^ninfisöhrlehrling, wo bireits e paar
Monet ds' Schnaef zubracht hei, chôme uf
ihrem Schpaziergang gäge Sêcheron use

u gseh grad e Zug ifahre. Lueg Güschtv
da schuützt grad e Schnäuzug Verbi/
ineint Chrischte, uf aune Wäge steit g'
schribe: LI^ ^ Lâ sz kite (das geit
schnäu). Nume dünn," druf der Güschtu,

u de drunger zuche die drei angere Buch
stabe: 8 V L - 8e bs8 bàbel" (daisch

nit moglech). S-th.

Ob mau sich im Strandbad tummelt
Ob beim Sport, beim Tanz, beim Tee,
Ob man auf der Straße bummelt,
Oder purzelt durch den Schnee:

Ueberall, Ivo Mädchen gehen

Im Seiden- oder Baumwollstrumpf,
Wer Augeu hat, der kann es sehen:

Herz ist wieder Trumpf!
Bisher ach, wie war das öde,

Wie die holde Weiblichkeit
Poll verkehrtem Eifer schnöde

Sich den zarten Leib kasteit'

Was da rundlich, war verpönt,
Alles eckig, glatt und stumpf!
Doch jetzt fühlt man sich versöhnt:

Herz ist wieder Trumpf!
Alle Achtung vor der Schlankheit,
Wenn man sie besitzen tut!
Aber Euer Tun war Krankheit!
Doch jetzt ist's ja wieder gut:
Junge und auch alte Knaben,
Wenn der Blick geht mädchenwärts,
Können wieder Freude haben:

Trumpf ist wieder Herz!!
Lothario

-I-

Die S.B.B, verdient!

Mehrere Jahrgängervereine,
vergrößerte Stammtifchgesellschaften, unter
demselben Sonnenstand geboren, machen
alljährlich Ausflüge. Letzthin wurde wieder

so ein Reislein beschlossen und zwar
stimmte die Mehrheit ausdrücklich einer
Eiseubahnfahrt bei, während ein Paar
.Halbpatrioten mit dem Autocar
ausziehen wollten. Jn der Presseeinsendung
wurde dieser S. B. B.-freuudliche
Charakter des Jahrgängervereins gebührend
gerühmt. Schön! Aber die Zusammensetzung

des Vereinchens muß doch auch
erwähnt werden:

12 Mann davon sind aktive oder
Pensionierte Eisenbahner mit Freikarten, 6
sind Geschäftsreisende mit Generalabonnements,

das macht zusammen 18 Mann,
und 30 waren es insgesamt. Die andern
12 stimmten richtig sür die Autoreife und
fielen zugunsten der S.B.B, durch. ^

Wer Uie 0 k v - einmal trug,
"»agt sie immer, «enn er klug.

Qualität nur erste Klasse.
diie ver«aseken, nie ein t-ocd.

t.ali Dick einmal nur verlocken:

rtast Nu erst probiert ein paar,
trägst Ou .VN KU" immerciar.

Hans
ist 8jährig und in den allerersten
Flegeljahren. Dem Hans seine Mutter macht
bei ihren Eltern ein Besüchli. Zu gleicher
Zeit will die Schwiegermutter von der
Mutter vom Hans der Letzteren auch ein
Besüchli machen. Trifft aber nur den

Hans zu Haus und schickt ihn, die Mama
heimzuholen. Also rennt der Hans die

Mutter holen.

Söllischt sofort heicho d'Großmueter
isch dehei sie macht scho e Schnore"
berichtet der Hans ohne Komma. Bö

Auf einer Ruhebank liegt einsam ein
2 Frankenstück. Ein Fräulein will sich
setzen, sieht das Geld, zögert einen
Moment und nimmt es dann schnell weg.
Das bemerkt einer, dem es weh tut, daß
er den 2 Fränkler nicht gefunden. Kurz
entschlossen frägt er: Gehört das Geld
Ihnen?" Nein, es lag da auf der Bank.
Ist es vielleicht Ihnen?" Ja, ich habe
es selbst hingelegt." Ja, warum denn?"
Jch wollte nur mal sehen, wie es einem
zu Mute ist, wenn man Geld auf die
Bank gelegt hat." Spricht's, nimmt die
2 Franken und empfiehlt sich.

Jn einem Abteil 2. Klasse sitzt ein
Reichswehroffizier uud ein Beamter, der
anscheinend im diplomatischen Dienst tätig

ist. Der Offizier, der sich langweilt,
meint: Am schlechten Ausgang des
Weltkrieges für uns sind uur die verdammten
Diplomaten schuld." Der Andere: Ja,
tind die Radfahrer." Wieso die
Radfahrer?" Wieso die Diplomaten?"

scbrieb uns Lmii clieser l'axe aus Italien. Warum?Lr batte seine K00l.eii. PI-I-II?I- vergessen!kàksencien bei cien ?o»scb«ierigkeiten?I Leiseiner scbväckiicben Konstitution vertriigt tlmiinur ciie Koolor-I»»oifs ausge-eickriet. 8ebcn
8ie, cisrin liegt cler Wert clieser Pleite. Obne clen
?adakgenuss 2u scdmälern, entàkt clie pkeile
ciem kauck ciie scbiicii. öesianciteile. 8ie müssen
unbeciingt einmai sicb bei Idrem rsbakdänciier

clie Kobler-Pleiie vorlegen lassen.für pr. IZ.50 ist sie in allen einsckiä-
gigen Vesciialten ?u kaben ocier cti-
rekt ciurck Kodier « Lo., Surick à.
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